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Berlin. Der Maler und Bild-
hauer Rudolf v. Deutsch beging dieser
Tag« seinen 70. Geburtstag und sein
goldenes Künstlerjubiläum. Profes-
sor Robert Rad«cke, der erst vor kur-

zem seinen 75. Geburtstag feierte, ist
verunglückt. Er stürzte, als er vor dem

Elisabeth-Krankenhause in derLiitzow-
straße einen in voller besindU-

lttzung am Hinterkopfe zu. In sei-
ner Werkstatt todt aufgefunden wurde
der 64 Jahre alte Glaf«rmeister Adolf
Both«, der aus Breslau stammte und
für sich allein in der Dresdenerstraße
No. 13 wohnte. Längere Zeit hatte
ihn niemand im Hause gesehen, daher
ließ man seine Wohnung öffnen und
fand ihn nun in der daranstoßenden
Werkstatt todt auf dem Fußboden lie-
gen. Nach dem Gutachten eines Arz-
tes ist der betagte Mann an einer durch
ein Nierenleiden hervorgerufenen Ver-
blutung gestorben. Das Jubiläum
der 25jährigen Thätigkeit im Hause N.
Israel beging Marc Drielsma. Aus
diesem Anlaß begab sich in die Woh-
nung des Jubilars eine Abordnung des

Personals, um dessen Glückwünsche
auszusprechen und ein« Ehrengabe zu
überreichen. ?Im Thiergarten erschoß
sich der etwa 50 Jahre alte Kaufmann
August Cassel aus Stockholm, der in
Geschäften hierher kam und in einem

der ersten Hotels Unter den Linden
wohnte. Er war leidend und hochgra-

Wagenm«ister Michel, Dreslxnerstraße
38, bei der Revision eines Zuges auf
dem Schleichen Güterbahnhof der

rechte Unterarm zerquetscht. Der Ver-
letzte wurde nach dem Lazarus-Kran-
kenhaus gebracht.?Letztens starb hier
nach kurzer Krankheit im Alter von 59

Jahren Justizrath Dr. jur. Heinrich
Meyer Cohn, Mitinhaber des Bank-
hauses Meyer Cohn, das vor. einiger

Zeit das fünfzigjährige Jubiläum sei-
nes Bestehens feiert«. Der 14 Jahr«
alt« Laufbursche Paul Kossus, Prin-
zen-Allee 52 bei seinem Vater, dem
Fuhrherrn KossuS wohnhast, schoß in

der in demselben Hause befindlichen
Grllnkramhandlung von Friedrich

lochter Erna zugegen. Als einmal die

Waffe versagte, versucht« Kossus, sie
wieder in Ordnung zu bringen. Dabei

P o n i t t. Unlängst ist der Privat-

gtwehr lag der Lei-

Waffe vor die Brust gestellt und der

Als Ursache des Selbstmordes wird

Salleschen. Hier sirl die Alt-
sitz«rwittwe Finkowski, die in der

Scheun« auf eine Leiter gestiegen war,

Worel l e n. Die F«ier des 50-
jährigen Amtsjubiläums des Lehrers
Czyperreck gestaltete sich zu einer gro-
ßen Ehrung für den treuen Pädago-

Zahl dargebracht.

Danzig. Die hiesige Gewerbe-
und Handelsschule für Frauen und

Vorsteherin der Schule, Frl. Solger,
und die Lehrerin Frl. Kramp ihr 25-
jähriges Jubiläum.

Briesenitz. Der Besitzer Beyer
hatt« nahe bei seinem Gehöft drei

das Häuschen der Kätnerwittwe Engel

Elbing. Letztens erschoß sich hier

ter sehr großerßetheiligung das eifrig-
st« Mitglied unseres Kriegervereins,
Revierförster a. D. Hoff, zur letzten
Ruhestätte gebracht. Er erreichte das
hob« Alter von 90 Jahren und gehörte
bis zu seinem Lebensende dem Vor-

führer an.

Kulmsee. Zwei scharssahrendet
viersväuiiiue Rühenwagen überfuhren

die siebenjährige Tochter deZ Arbeiters
Grubetzki so unglücklich, daß das Kind

Kallies. Im großen Babrow-

d«> Chausseearbeiters Bewersdorf
ausgefunden. Es ist nicht festgestellt, ob
em Unglücksfall oder Selbstmord vor-
liegt. Zur Feier ihrer goldenen
Hochzeit haben die Arbeiter Bäske'schen
Eheleute ein Gnadengeschenk von 50
Mark erhalten.

Labes. Bei dem siebenten Sohne
des Arbeiters Wilke aus dem hiesigen
Rittergut hat der Kaiser eine Pathen-

Neustettin. Der Ehrenmeister-

Hochzeit beging das Altsitzer Bottkesche
Ehepaar im Alter von 84 bezw. 83
Jahren. Dem Jubelpaar ist ein Gna-
dengeschenk von 50 Mark überwiesen

Zinnowitz. Als die 18jährige
Tochter der Wm. Knuth Hierselbst im
Walde mit Holzsammein beschästigt

einen Baum gelehnt, stürzte das jung«
Mädchen plötzlich zur Erde und war
sofort eine Leiche.

Nrc>vtn.; Schlestvig Kolsiein.
Bilsch a u. Verliehen wurde dem

Dietrichsdorf. Modelltisch-
lermeister Gustav Kath erhielt das All-

Glückstadt. Kürzlich beförderte
der Schiffer Nichters aus Wischhafen

Kiel. Die durch den Weggang des
Professors Dr. Stäckel an die Tech-

verliehen wotden.
??rc>r>>nz Schlesien.

des Mühlenvcrwalters Jeltsch liek,

der Tod auf der Stelle eintra»
Würgsdo Kurzlich feierte die

evangelisch« Kirchgemeinde das fünf-
zigjährige Bestehe» ihres Gotteshau-
ses. Früher gehörte sie zu Bolkenhain.
Erst anläßlich des Neubaues trennt«
sie sich als selbständige Gemeinde von

Posen. Es starb in Posen der

Medizinalrath Dr. Mankiewicz, ein
geborener Lissaer. Der Stadt, in der

terungsbauten beschäftigt« Arbeiter
Tischte aus Rynarszewo. Er wollte
die Leine, an welcher «in Kahn, auf

Klein- Bart«lsee. Das Fest
der goldenen Hochzeit feierte der Alt

sitzer Michael Meyer. Da > Jubelpaar,
dein die mannigfaltigsten Ehrungen

Rüstigkeit.

nei.de 28jährige Arbeiter Hartleb ver-
suchte, seine 31 Jahre alt« Geliebte, die
seit zwei Jahren von ihrem Manne

gen sich selbst. Die Verletzungen der

Frau sind sehr schwer. Hartleb selbst,
d«r aus Eifersucht gehandelt hat, ist

glückte 3V Jahre atte Schis-

jstarb." b

Strauß für t. Aus dem hiesi-
! gen Bahnhof rutschte der 23jährige
! Streckenarbei!:r Alberi Zimmermann
! aus Gangloffsömmern vom Trittbrett

zu Fall. Er gerieth unter die Räder
' und wurde auf der Stelle getödtet.
j Ziegelrode. Dem 17jährigen
Dienstmädchen Ida Wagner von hier
wurde in der Nähe der elterlichen
Wohnung von einem Personenzug d«r

Baugesellschaft Arbeiter

Mühlenslugel lebensgefährlich verletzt.
' Dassel. D«m Kantor Hartmann,
der nach 19jähriger Lehrthätigkeit in

Grohnde. Der hiesig« Forst-

nach seiner Rückkehr infolge Herzschla-ges gestorben. Der so plötzlich Ver-
storbene hat die Geschäft« der hiesigen
Oberförsterei über zwanzig Jahre Ver-

liebtheit.

schied. ,

vorgenommen worden.
So e st. Der hiesige Monteur H.

Neubauer fiel in Ausübung seines Be-

schied.

es todt liegen Die übrigen Kin-

Düsseldorf. Der Direktor der

Prooinzial - Feu«rversicherungs - An-
stalt, Landesrath Dr. Brandts, ist'ge-

scheit Charitas hat sich Dr. Brandts

Ärmbrecht, übertragen

Fulda. Letztens starb Oberre.al-
schuldirektor a. D. Dr. AdZls Berg-

> Oberrealschule, tm Alter von 6d Jay-
ren.

i Riede. Vor einiger Zeit beging
aus dem hiesigen Rittergute der Tag-

s löhner D. Kunolb sein 59jähriges
! Dienstjubiläum. Derselbe hat 59

Jahre ununterbrochen aus dem Gute

Arbeiter?
Mitteldeutsche Ktnnten.

Apolda. Die Wittwe Kritz hier-

Gaslxrgistung erleg«»., Die Ursache
des Vorsalles war ein Gasrohrbruch
vor dem Hause.

Bettenh a u s e n. Auf der

sige Einwohner Johannes Stirzel er-

Gräsenthal. Das dreijährige
Söhnch:» des Schneidermeisters Heinz
fiel in den hochgehenden Zopsenbach
und ertrank.

Greiz. In eigenartige Aufre-
gung gerieth kürzlich die hiesige Thea-
terwelt. Es sollten die .Goldfisch«",
Lustspiel von jtadelburg, gegeben wer-
de». Das Plau«»'sche Lustspiel - En-
semble war von Plauen eingetroffen

Schon saßen die ersten Zuschauer im
Theatek, da verbreitete sich die Nach-
richt, der Inspizient des Theaters,
Lamprecht, sei plötzlich auf der Bühne
gestorben. Dem war auch wirklich so.
Den noch jungen Mann hatte einHerz-
schlag getroffen. Der Tod trat auf
der Stelle ein. Die Vorstellung wurde
abgesagt.

Leipzig. Als 21. Jubilar

tigkei/bei der Firma Adolf Bleicher!

starb hier der 17 Jahre alte Fleischer-
lehrling Kalisch, der bei einem Zusam-

Oelsnitz. Ltutnanl d. L. Kans-

sich «rschossen.
Priestewitz. Der Oberpost-

Darm st ad t. Die Arbeiterfrau
Lötz aus Offenbach, die kürzlich vom

Großherzog zu lebenslänglichem Zuch-

t von 85 Jahren verschied Wirtli-
cher Geheimrath Dr. D. Theodor
Goldnicnn, welcher bis zum Jahre
1899 als Präsident des Obcrkonsisto-

Bclicbtheit sicher»

Freising. Letztens schied dahier
Kommerzienrath Dr. Phil. F. P. Dat-
terer, Verleger des .Freisinger

des ?Haushamer Hofes" eine erhebende,
Jubelfeier zu Ehren des allseitig be-
liebten Oberlehrers Hans
miiller veranstaltet. Musik, Vetera-

eisernen Stacheln versehene Leikr ihm
nachstürzte und seine Brust durch-
bohrte.

stellt« Prokurist Kübler, ein Mann,

li«bt war. Geschäftlich soll alles in

Württemberg.

Holzhausen. Schultheiß Plo-
cher wurde in ' nnem Stalle von^einem

Lorch. Kürzlich stürzte der Be-
sitzer des Gasthauses zum Kloster G.

Oberensingen. Der 85 Jahre
alte Weber Jakob Schraitle und seine
Ehefrau Dorothea, die im 82. Lebens-
jahr« sttht, begingen das Fest ihrer

ber sein Amt niedergelegt, das er über
29 Jahre lang bekleidete.

entgegen aufsteigen, verfehlt« jedoch
die Trittplatte und stürzte ab. Der
herbeigerufene Arzt konnte nur noch

°

Stockas Di« Eheleute Franz
Fecht und Agnes Fecht geb. Lohr s^r-

gesundene Eier holen wollte, herunter

Triberg. Das Anwesen des

Architekten Willibald wurde durch
Feuer größtentheils zerstört, wodurch
ein Schaden von etwa 19,990 Mark
entstand. Versichert ist nur wenig.

Villingen. Der seit 9 Jahren
hier tätige 69 Jahre alte Diener des

gefiind«n. D«r alt« Mann hat in der
Dunkelheit den Weg verfehlt, ist in das
nur seichte Wasser gestürzt und hat hier

Dannst a d t. Hier gingen die
Pferde sammt Fuhrwert des Joh. Au-
ßer. die an der Gemeindewaage hielten,
durch. Der in den 30er Jahren ste-
hende verheirathete Jalob Keck, der ge-

gen zu.
Kksaß Lothringen.

Metz. Der Gemeinderath hat

soll Die letztere zählt ungefähr 80,-
000 Bände, darunter etwa 800 Ma-
nuskripte und Inkunabeln.und steht

Mecklenburg.

Schwerin. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierten der Schleusen-
meister a. D. Schröder und Frau Hier-
selbst. Der Ehemann steht im 81. Le-
bensjahre, war Teilnehmer der Feld-
züge Ic>4B 49, später Postconduk-

die Frau ist 73 Jahre alt.

dem er'vor 25 Jahren beim Erbpächter
I. Ditz Hierselbst in Dienst trat. Der
Jubilar wurde durch mancherlei Aus-

wiesen ihm ihre Aufmerksamkeiten.

Elsfleth. Der etwa 16jährige
Sohn des C. Neynaber. der sich in der

aus seiner gefährlichen Lage befreien
konnte, sonst hätte das Unglück leicht
noch schlimmere Folgen nach sich ziehen

Schweiburg. Kürzlich ist das
Haus von Büsing in Brand gerathen
und zum größten Theil eingeäschert
worden.

Ireie Stüdte.
Hamburg. Kürzlich erfolgte vor

dem Hause Marktstraße 58 in St.
Pauli ein Sieleiiisturz. Dabei wurde
der dort in der Tiefe thätige 21jährige
Sielarbeiter Adolf Pape aus Groß-
Borstel verschüttet. Obwohl ein Feuer-
wehrzug sofort an die Stätte des Un-
glücks beordert war, konnte Pape doch
nur als Leiche an's Tageslicht beför-
dert werden. Das 75jährige Ge-
schäftsjubiläum beging die Firma
Ferd. Schaffner, Handschuh- und
Krawatten - Spezialgeschäft, Ecke
Neuerwall und Poststraße, in aller
Stille. Es war dieser Firma ver-
gönnt, mehrere Generationen hindurch
einen führenden Platz in ihrer Branche
einzunehmen und ihren Ruf weit über
die Grenzen der Stadt auszudehnen.
Sie hat dabei allezeit, wie der Augen-
schein zeigt, den jeweiligen modernen
Ansprüchen in jeder Weise Rechnung
getragen. Auch die heutigen

Nolle, welche die Firma seit 75 Jah-

erhalten. Dieser Tage beging Gu-
stav Desebrock sen. und Frau, Rath-
hausstraße 17, das vierzigjährige Ge-

seiner jetzigen Höhe gebracht worden.
Schweiz.

Beifall 10,900 Francs kür em Natio-

auf St. Laurenze» bemerkt. Der Be-
sitzer des Instituts war abwesend. Der
ganze des weitläufigen Ge-

dete Frau Wittwe Maria Päschler, 79
Jahre alt. Der Mörder hat seinem
Opfer ein Sparkassenbuch im Betrage

von 5,000 Francs geraubt.
Zürich. Dieser Tage starb hier

der schweiz. Oberst Cosinus Jenny,
Mitbesitzer der großen Spinnereien
und Webereien in Kennelbach bei Bre-
genz und Mitchef des Elektrizitätswer-
kes Riede» - Bregenz. Eine Magen-
operation in einer hiesigen Klinik ver-
lief zwar an sich gut, schwächte aber
den 68jährigen Patienten so sehr, daß
er ihren Folgen erlag.

Wien. In der Kapelle des Be-
zirksarmenhauses Langenlois fand die

Josef und Franziska Steiner statt. ?
Aus dem Nachlasse def verstorbenen
Bankiers Philipp Tfchorsch ist den

v:n 10,009 Kronen übermittelt wor-
den. Kürzlich starb in seiner Woh-
nung, Salmgasse 25, der Senatsprä-
sident des Verwaltungsgerichtshofes
Jgnaz Ritter v. Schurda im 59. Le-
bensjahre. Vor Kurzem hat auf dem

serstich in's Herz getödtet. Der Ersto-
chene ist der 21jährige Hilfsarbeiter
Karl Huber, Favoriten, Buchengasse

No. 46 wohnhaft. Er hatte feit Lan-
gem keine Arbeit und verdiente sich ge-

legentlich durch Gepäcktragen einige
Heller. Er hielt sich für gewöhnlich

bei der Südbahn aus. Bald darauf
gelang es der Polizei, auch den Todt-
schläger in dem Massenquartier ?zur
Fischeln" vor der ehemaligen St.

Marxerlinie im dritten Bezirk zu er-
mitteln. Er ist der 26jährige Tisch-
lergehilfe Karl Kurzweil, gleich seinem
Opfer von hier. Er wurde verhaftet

sel das Diplom - Examen mit der
Note ?ausgezeichnete Leistung" bestau-
nen.

Als ein netter Posten

fei zu verschaffen gewußt, Schuhwaa-
ren entwendet. Der letzte Diebstahlvon ihm während

man sie auch in Frankreich selten sin- >
det, ist Amiens. Das dortige Stadt-.
Theater muß den verehrten Bürgern j
eine sehr reichhaltige Kost vorsetzen,
damit die ganze Familie aus ihreßech-

dou, fünf Akte, acht Bilder, ?Rip"»>
dreiaktige komische Oper von Plan-!
quette, und ?Le Paradis", dreiattigeS
Vaudeville. Das Schauspiel dauerte,
wie stets in Amiens von ><, s Uhr bis
Mitternacht. Die Zusammenstellung
hat ihre guten Gründe. Das erste
Stück ?Patrie" ist für die MUtkr des
Hauses, die Operette für die Tochler
und das Vaudeville für den Herrn
Papa, der damit auch die Erlaubnis
erhält. Fpät nach Hause zu kommen.
Die Familienwirtbschaftspolitik im
Theater feiert also hier die schönsten

Ein Haupttreffer mit
Hindernissen" <? unter dieser Spitz-
marke wird aus München folgende
niedliche Geschichte mitgetheilt: Der
Glückspilz, dem der erste Hauptgewinn
der Münchener internationalen Kunst-
ausstellungs - Lotterie zugefallen ist,
ist der Tiroler Vollsschriftsteller Ru-
dolf Christof Jenny, der den sehr
volksthümlichen ?Tiroler Wastl" her-ausgibt. Als er eben mit seinen drei

Bahnhöfen zu schützen und auch das
gegenseitige Erkennen der Passagiere
nach Möglichkeit zu verhindern.

Einen Rein fall erleb-
ten drei Weidmänner aus der Umge-
gend von Arzberg. Als sie nach der

brikdrahtseilbahn zu benutzen, die nach
dem Weidischberg iiihrt. Auch den
beiden anderen leuchtete das Vortheil-
Hafte einer solchen Fahrt ein. Jeder
nahm also in einen Kasten Platz, und

nicht allzu lange währte es, da ging
die Fahrt los. Plötzlich gas es aber
einen Stillstand. Hoch hingen die
Kästen mit den drei Braven, kein
Schimpfen, kein Fluchen kein Weh und

Ach brachte sie weiter. Der Betriebs-
leiter schien etwas gemerkt zu haben
und ließ die Fahrt einstellen, da ohne-
hin Arbeitsschluß war. Es verging
Stunde um Stunde, es wurde Nacht
es wurde Tag, und noch immer hingen

die Jäger in der Luft. Erst als zur
gewohnten Stunde der Betrieb wieder
ausgenommen wurde, erhielten die

Halberstarrten die Freiheit wieder.
Schleunigst suchten sie das Weite.

JnLondonistMarcAll,
ein Mann von 77 Jahren, ang'koin-
mei., der am 6. .August 1900, also in
einem Alter von 72 Jahren, sich die
Aufgabe stellte, in sieben Jahren 60,-
009 Meilen zu durchwandern. Er hat
bereits 45.467 Meilen zurückgelegt,
und zwar hauptsächlich aus den briti-
schen Inseln, die er bereits sechsmal
durchquerte und deren hauptsächlichsten
Städte er besuchte. Nun will er di«
noch fehlenden Meilen in Frankreich,
der Schweiz, Deutschland. Holland.
Belgien und Spanien durchlaufen. Er
hat bereits den Record eines Deutschen
gebrochen, der in sünf Jahren 49,091>
Meilen gegangen ist. Marc All trägt

auf der Brust ein Schild mit dem Bild
einer Bulldogge, dem Symbol der
Stärke und Ausdauer. Auf seinen
Fußwanderungen genießt er vor allem
oetrocknete Trauben. Der Alte will
seine Märsche jetzt, wo der Krieg vor-
über ist, auch auf Rußland und Sibi-

Schlufft des'Jahr'es 190/ die 60,00»


